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Nunc dicenda bono fimt bonu verba die.
a,

“e— 24J J

denn kein Klang von euch gehort?
gt drer Suintlen: lieblich Streitent!

ti Dieſer Tag iſt Lieder werth.S nſerm Lehrer zu gefalleneudeunreichſten Thone ſchallen!

Dies iſt ein Tag, der uns entzucket;
An ihm hat Bode, unſre Luſt;,
Auch uns zum Wohl die Welt erblicketi

O wie ergotzt der unſre Bruſt—
Wenn wir die angenehmſten Lehreü
Aus Seinem weiſen Munde horen.

Je

Er fuhret uns/ durch ſichre Gange
Zu der verbotgnen Wahrheit hin/
Er zeiget uns der Grunde Menge S
Die ſonſt vor unſern Augen fliehn/
Was manche Weiſen nicht einſehen,

vDas lehret Er uns leicht verſtthen.
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Sein Geiſt dringt durch mit reger Starke
Jn mancher dunkeln Wiſſenſchaft,Er unternimt die ſchwerſten Werke
Und führt ſie aus durch Fleiß und Kraft,
Wie vieles hat Er nicht entdecket,
Wenn es gleich noch ſo tief verſtecket.

Des Alterthums ſchattbahre Sachen
Setzt Er in ein erwunſchtes Licht,
Des fernen Morgenlandes Sprachen
Lehrt uns Sein weiſer Unterricht
O koſtlich Glutk, das wir genießen/
und das wir ewig ruhmen muſſen!

So lebe denn nach dem Geſchicke,
Gepriesner Lehrer, lange Zeit:
Genieße Freude, Heil und Glucke,
Und wohl verdiente Seeligkeit:
Und hilf durch Deine weien Lehren
Das allgemeine Wohl vermehren 15
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l r aterg guzn1Der Himmiel ſeegnei Dein Bemuhen

Er krone: Dich mit ſuſſer: Ruh, 244

Er laſſe Dich in Wonne bluhen
Er lege Dir viel Jahre zuDaß wir oft unſern Wunſch erneuern/

Und dieſen Tag noch vielmahls feyern.
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At tu, natalis multos celebrande per annor·
 Candidior femper, candidiorgue venil

T. I. B V. L L.
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